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Visuelle Kommunikation funktioniert und wirkt anders als textuelle Kommunikation. Beides 

sind unterschiedliche, aber miteinander verschränkte Mitteilungs- und 

Verständigungssysteme. Ohne die beiden Kommunikationsformen … als allzu grosse 

Gegensätze stilisieren zu wollen, ist es Fakt, dass wir über letztere weitaus mehr wissen als 

über erstere. Um dieser Wissenskluft entgegenzuwirken hat sich im Jahr 2000 innerhalb der 

Deutschen Gesellschaft für Publizistik- und Kommunikationswissenschaft die Fachgruppe 

Visuelle Kommunikation gegründet. Im Hamburger Warburg-Haus haben sich die visuell 

Forschenden zu einer Bestandsaufnahme getroffen, um dem Anikonismus in Publizistik-, 

Kommunikations- und Medienwissenschaft entgegenzutreten. Eine Folge dieser Inventur sind 

erste Antworten auf die Fragen, wer wie und wo welche Forschungsprojekte im Bereich der 

bildhaften Kommunikation bearbeitet und welche Forschungstraditionen und -impulse hierbei 

besonders fruchtbar sind. Das Endergebnis ist eine repräsentative Sammlung von 

Tagungsbeiträgen zu den Themenbereichen Bildtheorie, Bildgestaltung und Das Visuelle und 

das Politische, die sich durch unterschiedlichste Herangehensweisen und 

Schwerpunktsetzungen auszeichnen. So ist eine erste Anthologie zur visuellen 

Kommunikationsforschung entstanden, die sicherlich auch für Nachbarfächer interessant ist. 

Der Tagungsband ist im Handel erhältlich oder direkt über den Herbert von Halem Verlag zu 

beziehen. 

 


